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G Ü N T H E R K L A F F E N B A C H 

Eine neue Ehrenstatue für T . Quinctius Flamininus 

I m Jahre 1925 entdeckten E. GOSE und F. SCHOBER bei ihrer Bereisung von Phokis 
in dem Dorfe Hag. Vlasis, dem antiken Panopeus (Phanoteus), eine Inschrift, über 
die sie folgende Angaben in ihrem unveröffentlicht gebliebenen Manuskript 
machen: «Marmorplatte, jetzt als Stufe dienend am Hause des Martinaios Pantazes 
am Dorfausgang von H . Vlasis nach Davlia. Gefunden an dem <Palaiaphtia> ge­
nannten Platz, westlich des Dorfes, am Nordfuß des Burgberges, wo auch das 
Kapitell einer kleinen ionischen Säule herstammt. Höhe 0,30 m, Breite 0,20 m, 
Dicke 0,28 m, Buchstabenhöhe 3 cm. Stoichedon.» Ihre Abschrift und Umschrift 
lautet: 

Ι Σ Φ Λ ά πόλ]ις Φα[νοτέων 
I N T Ι ] ιντ ι [ 

l O T H T ]νοτητ[ 
Ζ Ρ Γ Ε Τ εχ>]εργετ[ 

vac. 

Alle diese Angaben fand ich an Or t und Stelle i m Jahre 1934 bestätigt, füge nur 
hinzu, daß der Besitzer des Hauses damals Παναγιώτης Π . Μαρτινέου war, daß die 
Platte, wie schon die Abschrift zeigte, rechts und links gebrochen ist und die mi t 
Apices verzierten Buchstabenformen dem 2. Jh. v. Chr. angehören. 

W i r haben es also mi t einer Ehreninschrift auf einer Basisplatte zu tun, und zwar 
für einen Römer; denn die Buchstabenreste von Z . 2 lassen keine andere Ergänzung 
als das nomen Κοΐντιος zu. Weiter führt uns Z . 3 , wo das Substantiv άγνότης mi t 
Sicherheit (ich habe noch deutlichere Reste des ersten Buchstaben erkannt) ge­
standen hat. Dieses bzw. das Adjektiv αγνός ist aber ein «epithete appliquee a de 
hauts fonctionnaires» (J. und L . R O B E R T , Bull . Epigr. 1949,21ο).1 Es gibt aber 
einen sehr hohen römischen Funktionär des Namens Quinctius, mi t dem Panopeus 
i m 2. Jh. v. Chr. in unmittelbare Berührung gekommen ist, und zwar den be­
rühmtesten Träger dieses Namens. Denn als T . Quinctius Flamininus im Jahre 
198 in Phokis operierte, pritno impetu Phanoteam sine certamine cepit (Liv. 

1 Vgl. L. ROBERT, Hellenica 4,1948,39; dazu auch τόν άγνόν άνφ(ύπατον) auf einer 
Basis in Paphos für den Proconsul D. Plautius Felix Iulianus aus dem 2. Jh. n. Chr., 
T. B. MITFORD, ABSA 42,1946 (1948), 216 Nr. 6. - Siehe auch Anm. 2. 
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32,18,6). Offenbar hat sich Flamininus i n Anbetracht der Haltung der Bewohner 
ihnen gegenüber rein und milde erwiesen, was diese ihm mi t der Errichtung dieser 
Ehrenstatue vergolten haben. 

Es gilt nun, die erforderliche Herstellung der Inschrift zu finden. "Wie gesagt, sie 
ist στοιχηδόν geschrieben, und die mutmaßliche Ergänzung von Z . 3/4 [άγ]νότητ[ος 
ένεκεν τον αϋτας | εύ]εργέτ[αν]2 führt auf eine Zeilenlänge von 23 Buchstaben. Diese 
entspricht i n der Tat der Einfügung der griechischen Bezeichnung von Flamininus, 
wie w i r sie z. B. i n der etwa gleichzeitigen Dedikationsinschrift von Gytheum (Syll.3 

592) finden: Τίτον Τίτου Κοΐγκτιον, στραταγόν ίίπατον Τωμαίων, δ δαμος ό Γυθε-
ατδν τον αύτοΰ σωτήρα, so daß sich folgende Herstellung ergibt: 

[πό]λις Φα[νοτέων Τίτον Τίτου] 
[Κου]ΐντι[ον στραταγόν ΰπατον] 
[άγ]νότητ[ος ένεκεν τον αΰτδς] 
[εΰ]εργέτ[αν]. 

Die orthographische Schreibung von Quinctius, die so manche Analogien hat, 
bietet nichts Auffälliges und auch kaum der Umstand, daß Z . 2 einen Buchstaben 
mehr als die Zeilen 1 und 3 aufweist, nämlich 24 statt 23. Aber was befremdet, ist, 
daß bei στραταγόν ΰπατον der Zusatz 'Ρωμαίων fehlt. Die einzige Möglichkeit, 
ίίπατον Τωμαίων (dann 22 Buchstaben) zu schreiben, scheidet aus, da M . H O L -
L E A U X in seinem bekannten Buche Στρατηγός ύπατος nachgewiesen hat, daß «depuis 
le commencement et jusqu' apres le milieu du Ι Γ siecle, l 'appellation solennelle des 
consuls fut στρατηγός ύπατος» (S. 29). Gewiß gibt es eine Reihe von Fällen, wo 
der Zusatz "Ρωμαίων fehlt, aber da handelt es sich um römische, nicht griechische 
Urkunden, vgl. H O L L E A U X a. 0 . 1 3 mi t A n m . 1. Da sich Τωμαίων in unserer In ­
schrift in keiner Ergänzung unterbringen läßt, bleibt nur die Tatsache seines Feh­
lens festzustellen. 

Jedenfalls haben w i r eine neue Ehrenstatue für Flaminius erhalten aus den Jah­
ren 198-194, i n deren Verlauf er von griechischer Seite so viele Ehrungen erfahren 
hat. Sie sind von Η . G U N D E L , RE X X I V 1075 f. zusammengestellt. Dazu sind aber 
gerade in jüngerer Zeit weitere Ehrungen getreten, außer einem Porträtkopf in 
Marmor aus Delphi3 und der Einrichtung des Festes der Titeia in Argos4 zwei 
weitere Statuen-Basen, i n Kor in th 5 und i m thessalischen Skotussa6. Die Zukunft 
w i r d noch manchen Zuwachs bringen. 

2 Vgl. den Schluß der Ehreninschrift IG IV 588 aus Argos für einen Praetor (2. Jh. 
n. Chr.): δικαιοσύνης ένεκεν καί άγνότητος τον εαυτής εύεργέτην. 

3 F. CHAMOUX, BCH 89,1965,214 ff. 
4 G. D A U X , BCH 88,1964,569ff.; dazu J. und L. ROBERT, Bull. Epigr. 1966,189. 
5 Weihung des achaeischen Strategen Aristainos, Corinth VII I 1,72, nach der Ergän­

zung von J. BOUSQUET, BCH 88,1964,607ff.; vgl. J. DEININGER, Historia 15,1966,511; L. 
MORETTI , Iscrizioni storiche ellenistiche I , 1967, Nr. 37. 

6 Weihung des thessalischen Strategen Πραΰλος, Ε. MASTROKOSTAS, REA 66,1964, 
309 f.; vgl. G. D A U X , BCH 89,1965,301 f. 
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